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meiden weiß Der im Verhältnis zu dem Gebotenen
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Die Wahlrechtsreform in Heſſen
Zum zweiten Male iſt dem Miniſterium Rothe die Ein

führung des allgemeinen direkten und geheimen Wahlrechts
im Großherzogtum Heſſen mißglückt Das negative Reſultat
war zu erwarten ſobald die Beſchlüſſe der Erſten Kammer
zur Wahlrechtsreform bekannt geworden waren Denn es
war vorauszuſehen daß die Zweite Kammer ſowohl wie
auch die Regierung keineswegs in die Willigung der Forde
rungen ſtimmen würden deren Erfüllung von der Erſten
Kammer als Zuſtimmungspreis begehrt wurde Das iſt
nunmehr geſchehen Die Regierung lehnte es ab die
Forderung gutzuheißen daß der Krone das Recht entzogen
würde Vorlagen die nicht die Verfaſſung berühren nach
ihrem Scheitern erneut einzubringen und durch eine Durch
ſtimmung einer abermaligen Abſtimmung zu unterwerfen

ſozialdemokratiſcher Zuſatzantrag zur Wahlrechtsreform mit

nahme gelangte

bach

Wahlkreiseinteilung iſt veraltet Auf allen dieſen Punkten

Schon dies war ein Grund der Mißſtimmung bei der Erſten

1905
Ein ſolches Recht war im Artikel 75 des Entwurfs ſtatuiert
worden Die Zweite Kammer aber konnte ſich nicht damit
einverſtanden erklären der Erſten Kammer das Budgetrecht
das ſie bisher nicht beſeſſen hat zu bewilligen Der Wunſch
der Erſten Kammer ihre verfaſſungsrechtliche Kompetenz
auf Koſten der Krone und der Zweiten Kammer zu er
weitern hat alſo das Scheitern der Vorlage herbeigeführt

Die Wahlrechtsreform iſt mit dieſem Reſultat wieder ein
mal auf dem toten Punkt angelangt Schon einmal war
das der Fall auf dem vorigen Landtage Damals hat der

Großherzog von Heſſen die Jnitiative zur Wiederaufnahme
der Reformvorlage ergriffen und den alten Geſetzentwurf
mit geringen Abänderungen erneut einbringen laſſen Was
nach der jetzigen zweiten Ablehnung geſchehen ſoll darüber
äußerte ſich Staatsminiſter Rothe nicht Es kann indes kein
Zweifel obwalten daß die Vorlage wieder kommen wird
und daß ſich die Wahlen die ſich in dieſen Tagen vorbereiten
unter der Loſung des Eintretens für die Wahlreform voll
ziehen werden Da auch ein bedeutſamer Widerſtand in der
Erſten Kammer gegen die von der Zweiten heſſiſchen Kammer
kürzlich einſtimmig gutgeheißene kommunale Wertzuwachs
ſteuer bei Grundſtücken bis zu 20 Prozent erhoben worden
iſt ſo iſt die Animoſität gegen die Erſte Kammer im Chatten
lande eine überaus große Das trat u a in dem radikalen
Antrage auf Beſeitigung der Erſten Kammer hervor der als

allen gegen drei Stimmen in der Zweiten Kammer zur An

Daß die Forderung einer Reform des Wahlrechts in
Heſſen eine überaus dringliche iſt wird durch das obwaltende
Mißverhältnis zwiſchen der ländlichen und ſtädtiſchen Ver
tretung erwieſen Die Städte wählen nach dem herrſchenden
Modus 10 und die ländlichen Wahlbezirke 40 Abgeordnete
auf 6 Jahre nach indirektem Verfahren wobei die Wahl
berechtigung nach einem Zenfus bemeſſen iſt und die Wähl
barkeit auf 25 Lebensjahre normiert ift Seit der Ver
faſſungsreviſion vom 8 Nov 1872 hat ſich in der Bevölke
rung eine große Verſchiebung vollzogen Die ſtädtiſche
Bevölkerung von Mainz Darmſtadt Gießen Offen

Worms hat erheblich zugenommen während

m

kratiſierende Tendenz des allgemeinen und gleichen Wahlrechts
und ſie hat es ſchließlich durch ihren Jnitiativantrag dahin
gebracht daß wieder einmal jeglicher Fortſchritt unterbunden
worden iſt Man ſieht daraus zu welcher Rolle ſich die
Pairskammern in der Verfaſſungsgeſchichte entwickeln Sie
werden das Hemmnis derjenigen Reformen für die ſich die
Regierungen ſelbſt mit aller Autorität einſetzen ſie ver
teidigen eine Privilegherrſchaft und ſuchen dieſelbe noch zu
erweitern in einer Zeit in der nicht trennende Privilegien
der Sanierung des ſozialen Zuſtandes des deutſchen Volkes
nottun ſondern ausgleichende Gerechtigkeit

Die Ernte deſſen was die heſſiſche Erſte Kammer geſät
hat wird natürlich der Sozialdemokratie zufallen Sie
erhält wieder einmal Gelegenheit eine Agitation gegen
Klaſſenherrſchaft zu infzenieren dem Liberalismus aber der
den Ausgleich der Jntereſſen das Staatswohl vertritt muß
da er zwiſchen die beiden extremen Parteien geſtellt bei
jeder Zuſpitzung der radikalen Gegenſätze aufs äußerſte ge
ſchädigt wird ſeine verſöhnende Aufgabe immer mehr erſchwert
werden Möchte es einmal gelingen den Geiſt der Reaktion
in den Pairskammern ſelbſt zu bannen und dieſe Körper
ſchaften zu liberalen Führerſchaften zu entwickeln Aber
wann wird ſich das jemals verwirklichen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Laut Danz Zta richtete der Kaiſer an den an Jnfluenza
erkrankten Miniſter Delbrück ein Telegramm worin er ihm
Beſſerung wünfchte und dringend Schouung empfahl

Kronprinzeſſin Cecilie hat das Protektorat über den
Volks wirtſchaftlichen Verein zur Förderung der Obſt und Ge
müfeverwertung in Deutſchland übernommen

Daß Juſtiz miniſter Schönſtedt ſich für den
1 Jannar in Kaſſel die fürſtlich Wittgenſteinſche Villa
gemietet habe bezeichnet die Rhein Weſtf Ztqg als un
richt ig Herr Schönſtedt habe überhanpt micht die Abſicht
nach Kaſſel zu ziehen ſondern werde in Berlin bleiben

Die Fieiſchnot
ihre politiſche Vertretung mit dieſer Wandlung der
Verhältniſſe nicht gleichen Schritt gehalten hat Auch die

ſetzten die Reformen ein Die Regierung erhöhte in ihrem
Entwurf die Zahl der ſtädtiſchen Vertreter von 10 auf 12

Kammer in der ſich die Neigung zu erkennen gab im
Anſchluß an dieſe Vermehrung der ſtädtiſchen Stimmen eine
Vermehrung der ländlichen von 40 auf 43 zu fordern Doch
ſcheiterte ein bezüglicher Antrag in der Erſten Kammer an
dem energiſchen Widerſpruch der Regierung Alsdann miß
fiel der Erſten Kammer die allgemeine gleiche direkte und
geheime Wahl Sie wollte ſie nur für die Landbezirke gelten
laſſen während ihr für die ſtädtiſchen Bezirke eine Liſten
und Verhältniswahl beſſer behagte Auch dieſer Vorſchlag
fiel indes in der Pairskammer ſelbſt während ein anderer
Wahlverſchlechterungsantrag zur Annahme gelangte der die
Stichwahlen zugunſten eines zweiten Wahlganges beſeitigte
an dem ſich ſämtliche Parteien von neuem beteiligen dürfen
und bei dem einfache Mehrheit entſcheiden ſollte Ueberall

Maßnahmen gegen die hohen Fleifchpreife zu treffen
iſt die Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
bereit Sie hat ſich in dieſem Sinne am Montag in einem
Schreiben an 430 Schlachthausgemeinden gewandt Die
vorgeſchlagenen Maßnahmen ſind aber auch danach Sie be
zwecken nichts anderes als eine Ausſchaktung der Händler

und der Schlächter nnd zu diefem Zwecke eine Kvoperation
der Landwirtſchaftskammern mit den Städten Es heißt in dem
Schreiben an die Schlachthansgemeinden Eine Oeffnung der
Grenzen dürfe in erhöhtem Maße nicht ſtoattfinden wolle man
die deutſche Landwirtſchaft nicht der größten Gefahr ausſetzen
Dann wird angeführt daß die Preisbildung für Fleiſch in den
Städten von vielen anderen Bedingungen weit adhängiger iſt
als von der Geſtaltung der Viehpreiſe welche dem Landwirt
gezahlt werden Die Zentralſtelle fährt dann fort

Wir ſind bereit Organiſationen zu ſchaffen welche
in der Lage ſind das lebende Maſtvieh oder das ausgeſchlachtete
Fleiſch in Tierhälften an die ſtädtiſchen Verwaltungen ab
zugeben und auf dieſe Weiſe zur Herbeiführung eines beſſeren
und billigeren Verkehrs mit den Fleiſchkonfumenten das Umir ge
beizutragen Wenn die ſtädtiſchen Verwaltungen den
Vertrieb von Fleiſch oder Vieh ſelbſt wie es bereits an
verſchiedenen Orten geſchehen iſt in die Hand nehmen wolken

wünſchte alſo die Erſte Kammer Kautelen gegen die demo
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Aus dem Leben eines engliſchen Staatsmannes
Ein Vuch von großer Wichtigkeit für die Geſchichte der

engliſchen Dipkomatie in der zweiten Hälfte des 19 Jahr
hunderts iſt die ſoeben erſchienene Biographie des Staats
ſekretärs und langjährigen Vertrauten der Königin Viktoria
des Lord Gran ville die von Lord Edmond Fitzmaurice
in zwei Bänden veröffentlicht wird Seit dem großartigen
Werke John Morleys über Gladſtone ſo meinen die eng
liſchen Blätter ſei kein ſo Aufſehen erregendes und bedeut
ſames Buch erſchienen

Wohl war Granville keine überragende Perſönlichkeit kein
irgendwie genialer oder eigenartiger Charakter aber in
ſeiner liebenswürdigen Courtoiſie in ſeiner Pflichttreue und
Anhänglichkeit das Urbild eines echten Gentleman der die
Zuneigung des Prinzgemahls und der Königin Viktoria
beſaß und in deſſen Lebensſchickſalen wie in ſeinen behaglich
und vornehm plaudernden Briefen ſich ein gut Stück euro
päiſcher Geſchichte ſpiegelte Vor allem tritt die d o den
liebe der engliſchen Herrſcherin aus ihren Briefen und den
Verhandlungen mit Granville deutlich zutage So waren
während des Krieges von 1864 der Premierminiſter
Palmerſton und der Staatsſekretär Ruſſell durchaus
für Dänemark und ſuchten die Königin zu veranlaſſen
dieſes Land gegen Preußen zu unterſtützen Die Königin
dagegen war feſt entſchloſſen ſich den Plänen ihres Premier
miniſters zu widerſetzen und den Frieden mit Preußen zu
erhalten Unter dem 27 Januar 1864 ſchrieb ſie einen
Brief an Lord Granville den damaligen Präſidenten des
Staatsrats der folgenden Jnhalt hatte

Es iſt in unſeren diplomatiſchen Verhandlungen zu viel
getan worden und für uns nichts Gutes dabei heraus
gekommen Wir ſind leider in Deutſchland verhaßt Die
einzige wirkliche ernſiliche Verwickelung in dieſer Angelegen
heit wäre wenn die Regierung irgendwo umgeſtimmt würde
und wenn wir die wir das konſtitutionelle England
xepräſentieren von ihr verlangen würden in einer der Kon

bittet das Kabinett feſt zu bleiben und ſie zu unterftützen
Lord Ruſſell iſt friedlichen Abſichten zugänglich aber Lord
Palmerſton beeinflußt ihn und macht ihn in ſeinen Abſichten
irre Das Kabinett muß ſich daher vor jeder irgendwie
extremen Erklärung hüten die uns zwingen würde auf ſeiten
der einen Partei zu treten Lord Palmerſton ſollte andrer
ſeits veranlaßt werden im Parlament ſehr vorſichtig zu
ſeiun denn jede Ermutignng Dänemarks würde für uns
verhängnisvoll werden Lord Granville mag den Namen
der Königin wann es ihm nur notwendig erſcheint zur
Durchſetzung dieſer Meinung benützen und wenn es ihm
nützlich dünkt iſt die Königin bereit in dieſer Hinſicht an
Ruſſell zu ſchreiben

Ein Brief vom 12 Februar ſpricht ſich noch deutlicher
über die friedlichen Abſichten der Königin aus Er hat

folgenden Jnhalt Die Königin empfinde es als ihre Pflicht
im Jntereſſe ihres Landes und des allgemeinen Friedens ſich
jedem Vorſchlag zum Krieg zu widerſetzen Die einzige
Möglichkeit den Frieden ſür Europa anſrecht zu erhalten
iſt die Dänemark nicht zu unterſtützen das ſich ſelbſt in
dieſe gefährliche Lage gebracht hat und das nach der Meinung
der Königin ſogar noch jetzt ſich ihren Vorſchlägen wider
ſetzen wird Dänemark iſt alles in allem von weniger großer
Bedeutung als der Frieden Europas und es wäre
Wahnſinn in dem ganzen Kontinent die Flammen der
Zwietracht auflohen zu laſſen um der eingebildeten Vorteile
willen die man ſich von der Aufrechterhaltung der Jntegrität
Dänemarks verſpreche Sie ſei allein und hilflos darum
ſchreibe ſie an Granville als ihren treuen Diener und nicht
als Präſidenten des Staatsrates ſie bitte ihn inſtändig um
ſeine aufrichtige Meinung ſie fühle ſich von Angſt und
allerlei Zweifel gepeinigt und vermiſſe in außerordentlich
ſtarkem Maße den Beiſtand den Rat und die Güte ihres
Gatten Die Königin leide ſehr ihre Nerven ſeien nach
und nach ſehr überreizt wenn Lord Granville es ſich über
lege ſo werde er verſtehen wie ſchwierig ihre Lage ſei Aber
obwohl all dieſe Sorge auf ihr laſte ſo könne ſie doch nichts
in dem feſten Vorſatz wankend machen ſich jeglichem Ver
ſuche auf das energiſchſte zu widerſetzen ihr Land in einen
tollen und nutzloſen Kampf zu verſtricken

um die Fleiſchpreiſe zu verbilligen und in den Städten eben
mee

pſtitution widerſprechenden Weiſe zu handeln Die Königin Auch ſonſt macht ſich die geſteigerte Verantwortung
die die Königin nach dem Tode ihres Gemahls empfand in
manchen Ausrufen bemerkbar So ſchließt ſie einen Brief
Wie ſchrecklich iſt es doch unbewacht unberaten und ver

dächtigt zu ſein und wie allein fühlt ſich die arme Königin
Jhre Freunde müſſen ſie verteidigen Am 12 Juni faßt
ſie noch einmal ihre Argumente gegen eine Veteiligung am
Kriege zuſammen die dann auch zu der ſchließlichen Ertlä
rung im Parlament vom 27 Juni führten daß England in
ſeiner Neutralität beharren werde Da wir wiſſen daß
Frankreich und Rußland bei einem Eingreifen mit bewaff
neter Hand nicht mit uns gehen was ſoll dann geſchehen
Wir können doch nicht allein einen Krieg gegen Deutſchlaud
anfangen der geringfügigen Dinge wegen die die Dänen
in den Friedensbedingungen noch verweigern Selbſt wenn
die Regierung wünſchte Dänemark zu ſchützen wie ſoll das
geſchehen

Während des deutſch franzöſiſchen Krieges war
Granville Staatsſekretär im Auswärtigen Anmt und ſein
Biograph berichtet höchſt intereſſant von einem Beſuch den
Thiers ihm machte um die Hilfe Englands bei den
Friedensunterhandlungen zu erlangen Thiers entfaltete
ſeine ganze Beredſamkeit und ſetzte auseinander daß eine
Jntervention zu Englands eigenem Nutzen ſein würde
Lord Granvikke ſo erzählt Fitzmaurice weiter wollte

ſoeben in einer längeren Antwort ſeine Anſichten aus
einanderſetzen als er ſah daß Thiers mit geſchloſſenen
Augen tief in ſeinen Stuhl zurückgeſunken war und ſcheinbar
leblos ohne daß man das Atmen bemerken konnte daſaß
Granville glaubte im erſten Augenblick daß Thiers unter
den Aufregungen und Anſtrengungen die er in ſeinem
hohen Alter noch zur Durchführung des Friedenswerkes anf
ſich genommen haite vielleicht plötzlich geſtorben ſei er
wöllte um Hilfe rufen aber da ſchien es ihm doch als
wenn noch Leben in dieſem ſchwachen Körper wäre und es
vermutete daß der greiſe Staatsmann nur ein geſchlafen
ſei Er machte ſich daher am Feuer zu ſchaffen und ließ dige
Kohlenſchaufel mit einem ſtarken Geräuſch auf den Voden
fallen Da wachte Thiers ganz ruhig wieder auf und ſehte
ſogleich die Unterhaltung mit der größten Lebhafügtei
wieder fort als wenn nichts geſchehen wäre
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falis Organiſationen zum Vertriebe des Fleiſches ein legſchaftswechſels im Ruhrrevier für die Unlernehmer
s inſchaftlichem Zuſammenarbeitenh ins der er füru geſichert werden während die ſtädtiſchen Konſu

menten ihr Fleiſch beſtimmt ſehr viel billiger erhalten
würden

klärt das Kuratorium der Zentralſtelle derm e heeichaſtetanmer noch daß es ermächtigt iſt
zug ſolcher Organiſationen die Hand zu bieten8 a rkartigen Einrichtungen wie ſie hier vorgeſchlagen

werden zu halten iſt iſt von uns des öſteren bereits dargelegt
worden Die Schlächter die einen ſo bedeutenden Prozent
ſotz des gewerblichen Mittelſtandes ausmachen erſehen wiederum

wie planmäßig die Agrarier an ihrer Vernichtung
arbeiten Die Händler können ja ſchon längſt über die Ge
ſinnungen die das in den Landwirtſchaftskammern korporierte
Bündlertum gegen ſie hegt nicht im unklaren ſein

Ueber die Fleiſchteuerung wurde in der am Sonnabend ab
gehaltenen Sihung der Aerztekammer Berlin Branden D
burg eine Reſolution eingebracht die aber nicht zur Abſtimmung
gelangte Sie hatte folgenden Wortlaut

Die Aerztekammer für die Provinz Brandenburg und den
Stadtkreis Berlin eingedenk ihrer durch die königliche Ver
ordnung gegebenen Verpflichtung in Fragen der allgemeinen
Volksgeſundheit beratend und anregend zu wirken bedauert
daß durch die ſeit Monaten anhaltende Fleiſchtenerung im
Bezirke der Aerztekammer eine Unterkonſumtion dieſes wichtigen
Nahrungsmittels in der minder wohlhabenden und ärmeren
Bevölkerung eingetreten iſt die an ſich geeignet iſt die
Widerſtandskraft dieſer großen Volksſchichten gegen Krank
heiten herab zuſetzen

Die Aerzte machen jetzt häufig namentlich in der Kaſſen
praxis die Erfahrung daß die Behandlung der Re
konvaleszenten der Blutarmen und vieler anderen
Perſonen ſehr beeinträchtigt wird durch die Schwierig
keit hinreichend kräftiges Fleiſch zu erlangen Die Aerzte
kammer hält es daher im Jntereſſe der Volksgeſundheit für
ihre Pflicht an die kommunalen und ſtaatlichen Behörden das
Erſuchen zu richten ſchleunigſt die entſprechenden Maßregeln
zur Abhilfe der Fleiſchtenerung zu ergreifen

Der heſſiſche Land wirtſchaftsrat bat in ſeiner am
Sonnabend abgehaltenen Geſamtſitzung eine Reſolution bezüglich
der Fleiſchtenerung gefaßt die beſagt daß der gegenwärtige hohe
Stand der Fleiſchpreiſe der ſich beſonders in den größeren
Städten fühlbar mache nicht als die Folge einer allgemeinen
Fleiſchnot betrachtet werden könne Den größten Nutzen aus
der Steigerung der Preiſe zögen der Zwiſchenhandel und die
Metzger Der Antrieb der Schlachtviehmärkte und die Schlach
tungen einzelner Städte wieſen deutlich nach daß ein Mangel
an Fleiſch nicht vorhanden ſei Der Rückgang des Antriebes
der Schweine auf die Schlachtviehmärkte und der Rückgang der
Schlachtungen an Schweinen in einzelnen Städten ſei allein als
die Folge einer Futterknappheit und Steigerung der Futter
mittelpreiſe anzuſehen Dieſer Rückgang ſei als eine vorüber
gebende Erſcheinung zu betrachten indem durch die in dieſem
Jahre beſſer ausfallende Kartoffelernte den Landwirten die
Möglichkeit geboten werde die Mäſtung der Schweine in aus

gedehnteſem Maße rentabel zu geſtalten Die Oeffnung der
Grenzen könne auf die Herabfetzung der Fleiſchpreiſe keinen Ein
uß haben

Eine Gefährdung des Kanalgeſetzes
erblickt die agrariſche D jedenfalls doch mit aufrichtigem
Bedauern in der bekanntlich ſo gut wie gewiſſen Möglichkeit
daß ſich im Bundesrat die bei Verfaſſungsänderungen erforder
liche Mehrheit von 45 Stimmen für die Einführung von Schiff
fahrtsabgaben nicht finden ſollte Nach dem Wortlaut oder doch
nach dem Geiſt des Kanalgeſetzes könne der Betrieb des Kanals
nur in Angriff genommen werden wenn die Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf den regulierten Strömen ſichergeſtellt
ſei Der Hann Cour glaubt die Beſorgnis der D
beſchwichtigen zu können Er führt aus

S 19 des Kanalgeſetzes kann von keinen anderen Schiffahrts
abgaben ſprechen als den bereits nach Art 54 der Reichs
verfaſſung zuläſſigen für beſondere Anſtalten die zur Er
leichterung des Verkehrs beſtimmt ſind Auch die in 8 19 vor
geſehene durch den Ertrag der neuen Abgaben zu erzielende
angemeſſene Verzinſung und Tilgung derjenigen Aufwen

dungen die der Staat zur Verbeſſerung und Vertiefung jedes
dieſer Flüſſe über das natürliche Maß hinaus im Jntereſſe
der Schiffahrt gemacht hat kann nur im Sinne der Reichs
verfaſſung als Betrag der zur Unterhaltung und gewöhnlichen
Herſtellung der Anſtalten und Anlagen erforderlichen Koſten
angeſehen werden Widerſpräche 8 19 des Kanalgeſetzes dem
Art 54 der Reichsverfaſſung ſo wäre das doch rite verabſchiedete
und promulgierte Geſetz eben verſaſſungswidrig Als lex imper
fecta aber könnte es nur in dem Falle angeſehen werden wenn
darin als Vorqusſetzung ſeines Jnkrafttretens die Aenderung
der Reichsverfaſſung ausdrücklich bezeichnet würde Da dies
nicht der Fall iſt liegt zumal die Verfaſſungsfrage im preußiſchen
Landtage eingehend erörtert worden iſt die Präſumtion vor
daß 8 19 keinen Widerſpruch gegen Art 54 der Reichsverfaſſung
beabſichtigt deſſen Beſtimmungen über Schiffahrtsabgaben
vielmehr nur inkerpretiert bezw für die preußiſchen Ver
hältniſſe nutzbar macht Eine Entſcheidung in den geſetz
gebenden Jnſtanzen des Rielches über die Zuläſſigkeit von
Schiffahrtsahgaben im allgemeinen hat darnach mit der Wirk
ſamkeit des Kanalgeſetzes und der von der Erhebung der
Abgaben auf regulierten Flüſſen abhängig gemachten Jnbetrieb
ſetzung des Kanals nichts zu tun

Die Deutſche Tagesztg erwidert darauf Dieſe Ausführungen
ſelten lediglich eine Beſtätigung ihrer eigenen Es lägen nur zwei
Möglichkeiten vor Entweder ſind die im 8 19 des Kanalgeſetzes
vorgeſehenen Abgaben verfaſſungsmäßig möglich oder
ſie widerſprechen der Verfaſſung Jn dieſem letzteren Falle
müßte ehe der Kanal in Betrieb geſetzt werden könnte eine
Verfaſſungsändernng erſolgen Würde die beantragte
Aenderung im Bundesrate nicht die Mehrheit finden ſo wäre
der Kanalbetrieb nicht nur gefährdet ſondern nach dem Wort
laut des Kanalgeſetzes unmöglich Wer alſo den Kanalbetrieb
nicht geſährden will tut gut daran die Frage der Ver
fafſſungsmäßigkeit der im s 19 des Kanalgeſetzes
vorgeſehenen Abgaben nicht aufzuwerfen DieAusſührungen der Deutſchen Tagesztg machen den Eindruck
einer ſophiſtiſchen Wortklauberei

Schippel der Schutzzölluer
Die Leipz Volksztg regt ſich durch einen ganzen Leitartikel

darüber auf daß der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
für Chemnitz Schippel den ſeine ſchutzzöllneriſchen Ketzereien
bekanntlich ſchon einmal zwiſchen Tür und Angel der Partei
gebracht baben in einem bürgertichen Verlage eine Schriſt hat
erſcheinen laſſen in er die abſolute Unhaltbarkeit der ameri
kaniſchen Handelspoliti nachweiſt aber nun nicht ekwa einen
Feldzug zu Gunſten des Freihandels in Amerika vefürwortet
ſondern den Eindruck von der abſoluten Notwendigkeit eines
Zollkrieges mit den dhgee Staaten erweckt Wie
alle Schippelſchen Schriften der letzten Jahre die grinſende Zu
Wmmung der Arbelterfelnde gefunden es ſo habe an einer
Weueſten Arbeit ſpeziell der ruchloſeſte und nichiswürdigſte
See ar Je Fante der ſyrqr ben Lebens
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Eine nene Machtprobe m Nuhrrevier
Dle Rbein Weſſf Ztg bringt einen offenbar vom Bergbauchen Verein imſirierten Arte in dem e Nachteile des ve

erörtert werden und erklärt wird daß den Unternehmern
nichts übrig bleibe als den neuerdings ihnen aufgezwungenen
Kampf aufzunehmen Die Uebelſtände die aus dem grundloſen
Belegſchaftswechſel für die Unternehmer reſultierten ſeien un
erträglich Jn auffälliger Schrift teilt das Blatt dann mit dieſe
Auffaſſung habe heute zu einer Verſtändigung zwiſchen
den Zechenbeſitzern geführt wonach vorlänfig bis zu
einem beſtimmten Termin kein Bergarbeiter auf den Zechen an
genommen werden ſoll der ohne Grund ſeine Arbeit auf einer
anderen Zeche niedergelegt hat Dies ſei einſtweilen eine freie
Vereinba rung zwiſchen den Zechenbeſitzern ſollte ſie aber
ihren Zweck erfüllen ſo werde ein ſtrafferes Band notwendig
Die Arbeitgeber müßten von den Arbeitnehmern lernen denn
dieſe hätten ihnen den Kampf aufgezwungen

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Mit den Plünderungszügen der Hottentotten im Süden von
eutſch Südweſtafrika beſchäftigt ſich abermals eine neue Kor

reſpondenz der Frankf Ztg die aus Bethanien vom 17 Sept
datiert iſt ſehr ausführlich Wie erinnerlich hatte Hendrik
Witboi die Zeit während der General Trotha mit ſeinen
Mannſchaften in einer anderen Gegend weilte dazu benutzt um
in der Nähe von Keetmanshoop für eine halbe Million
Mark Vieh zu rauben Es gelang ihm auch da eine Ver
folgung unterblieb das ganze Vieh nach der Oſtarenze zu bringen
Der Korreſpondent der Frankf Ztg weiſt nun darauf hin daß
die Aufſtändiſchen ſich in der Hauptſache nur dadurch halten
können daß ſie immer wieder Vieh rauben um dagegen Kriegs
material einzutauſchen Würde unſer Vieh wirkſam vor Weg
nahme geſchützt ſo wären den Eingeborenen die Mittel zur
Fortſetzung des Aufſtandes genommen

Dem ganzen Zug Hendrik Witbois nach Weſten lag ganz
offendar nur der Plan zugrunde die Viehbeſtände in der
Umgebung von Keetmanshoop zu rauben Denn nur dort be
findet ſich überhaupt noch Vieh Jm Weſten wohin Hendrik
von der Kalahari gezogen iſt war für ihn ſo wenig zu holen
wie in der Kalahari ſelbſt Der Zug nach Weſten konnte nur
den Zweck haben unſere bei Keetmanshoop ſtehenden Truppen
dorthin zu locken um dann die unbewachten Viehbeſtände zu
rauben Dies iſt den Witbois nur zu gut gelungen Trotha
hat ſich täuſchen laſſen Jetzt wo das Vieh geraubt
iſt ſind wieder Truppen nach Keetmanshoop abgerückt Die
ausgeraubten Plätze ſind jetzt beſetzt worden Trotzdem wurde
vor einigen Tagen aus Tſes wieder über Viehraub berichtet

Eine weit ſchlimmere Nachricht iſt aus der Südoſtecke des
Schutzgebiets gekommen Bei Nochas Dawignab haben die
Eingeborenen der 12 Kompagnie ſämtliche Pferde und
Mauleſel etwa 250 Stück geraubt Natürlich
dienen die Tiere zum gleichen Zweck wie das Vieh den Witbois
zum Verkauf an der engliſchen Grenze Nicht ohne Grund
lieſt man in Kap Zeitungen über einen ſchwungvollen Handel
mit Pferden und Eſeln an der Grenze Man vermutet daß
es Morenga Leute waren mit denen immer noch ſo eine Art
Waffenſtillſtand beſteht weil nicht die nötigen Truppen zur
Stelle ſind um erfolgreich gegen Morenga etwas zu unter
nehmen und mit ihm ſchon wiederholt über Frieden verhandelt
wurde Doch traut man der Sache nicht Morengas Leute
ziehen ohne Waffen in der Gegend umher und betteln bei
unſeren Stationen um Proviant Den Tag vor dem großen
Pferderaub hatten noch Morenga Leute bei der 12 Kompagnie
gebettelt

Witbois Antwort
Auf die bekannte Proklamation des Generals vonTrotha welche denjenigen Aufſtändiſchen die ſich freiwillig

ſtellten Schonung des Lebens Arbeit und Verpflegung ver
ſpricht ſoll Hendrik Witboi brieflich geantwortet haben
Er laſſe ſich nicht einſchüchtern wünſche kein Bedauern wiſſe
allein was er wert ſei könne ſeine Lage ſelbſt am beſten be
urteilen und werde einen Frieden der ihm das Leben und
ſeinem Volke den Untergang koſte nicht machen Zu dieſer
Antwort bemerkt Generalleutnant v Frangçovis in ſeiner neueſten
Beſprechung des Hottentotten Aufſtandes im Militär Wochen
blatte u a das Nachfolgende

Die Antwort Witbois deutet auf eine gewiſſe Wirkung der
Proklamation und zeigt ebenſo wie die Verhandlungen mit Morengo
daß ſie verſtanden worden iſt Es würde ſehr wichtig ſein
durch Stärke der Transporte und Patronillen aber auch durch
deren Umſicht und energiſchen Widerſtanb Fortnahme von
Wagen und Preisgabe einzelner Reiter zu verhindern
Leider ſcheint es an nachhaltigem Widerſtand
in einigen Fällen gefehlt zu haben und die Wagen
ſind bald im Stich gelaſſen worden Sehr richtig iſt
aber das Beſtreben der Führung die feindliche Widerſtandskraft
dadurch zu ſchwächen daß ſie die Auſſtändiſchen ſo häufig wie
möglich zu Gefechten zwingt ihnen Verluſte beibringt ſie ver
anlaßt Munition zu verſchießen und ihnen das Vieh fortnimmt
Durch Verhindernng der Zufuhr durch Gewalt und Liſt müßte
beſonders ihr Patronenvorrat und ihr Beſtand an Vieh erſchöpft
werden Dazu muß unſeren Truppen Zeit gelaſſen werden

Politiſches
Geſtern wurde in der ſtädtiſchen Parkanlage in Nürnberg

die Bronzebüſte des verſtorbenen fortſchrittlichen Reichstags
und Landtagsabgeordneten Karl v Craemer in Anweſenheit
der liberglen Vereinigung der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
feierlich enthüllt

Die Bresl Volkswacht meldet gerüchtweiſe daß
e M thagen Chefredakteur des Vorwärts werden

ſolle

Parlamentariſches
Ju Bundesratskreiſen herrſcht die Meinung vor daß der

Reichstag die erſte Leſung der Entwürfe wegen Erböhung
der eigenen Einnahmen des Reiches und wegen Konſolidierung
des Finanzweſens im Reiche und in den Einzelſtaaten noch vor
Weihnachten vornehmen könne Ebenſo würde die erſte Leſung
des Etats bis dahin ſich erledigen laſſen Die Kommiſſions
arbeiten könnten dann bald nach Neujahr aufgenommen werden
Auf ihre Beendigung in der zweiten Hälfte Februar ſpäteſtens
Anfang März müßte Gewicht gelegt werden damit ſpäteſtens
im März die zweiten und dritten Leſungen der Finanz
vorlagen des Etats und der Militärpenſionsgeſetze
ſtattfinden könnten und zum Abſchluß gebracht würden

Die Börſengeſetznovelle iſt dem Bundesrat noch
nicht wieder zugegangen Hingegen liegt ihm der Geſetzentwurf
wegen der gewerblichen Berufsvereine vor

Kirche und Schnle
Die Brandenburgiſche Provinzialſynode be

ſchäftigte ſich geſtern mit den jetzt auf 16 angewachſenen An
trägen von Kreisſynoden betreffend den Bekenntnisſtand
und die Lehrord nung der Landeslirche Der Vorſtand der
Provinzlialſynode hat ſich einſtimmig dahin ſchlüſſig gemacht vor
zuſchlagen die Angetegenheit zur Vorberatung erſt einer beſonders
zu wählenden Kommiſſion zu übergeben Die Kommiſſion ſoll
15 Milglieder zählen Zur Geſchäfisordnung gab darauf Eiſen
bahndirektor a D Schrader eine längere ſchriftliche Erklärung
der Linken ab in der die bekannte Stellung der Liberalen gegen
eine Lehrverpflichtung dargelegt im übrigen aber einer Kom
miſſionsderatung zugeſtimmt wird Die Evangeliſche
Vereinigung Ueß darauf durch Syn Geb Ober Poſtrat
Spilling ebenfalls eine Erklärung abgeben die mit einem
Bekenntnis beginnt aber die Teilnahme der Evangeliſchen Ver
einigung an den Kommiſſionsberatungen ablehnt Cautes
Aba rechts da man ſich nach den ansführlichen Beſprechungen
der Frage auf der Gencroſſynede und der letzten Provinzial

ſynode ein erſprießliches Ergebnis darin nicht verſpreche Die
Synode beſchloß darauf mit allen gegen die Stimmen
der Evangeliſchen Vereinigung Verweiſung der An
träge an eine Kommiſſion zur Vorbergtung Jn die Kommiſſion
wurden folgende 15 Mitglieder gewählt Superint Braune
Königsberg Superint Feldhahn Seelow Geh Reg Rat
Schumanp Frankfurt a Pfarrer Schwatzkopff Berlin Geh
Regierungsrat v Wrochem Potsdom Landrat v Arnim Templin
Paſtor Dietrich Berlin Superint Hennig Friedeberg NM
Gymnaſialdirektor Dr Lück Steglitz Erziehungsinſpektor Schulz
Berlin Hofprediger a D D Stöcker Superint a D Tillich
Berlin Hoſprediger Wendlandt Potsdam Prof D Weiß Berlin
Eiſenbahndirektor a D Schrader Berlin

Für das kirchliche Wahlrecht der Fran hat ſich die
Sektion Berlin des deutſchen Proteſtantenvereins in ihrer
Sitzung am 10 Oktober ausgeſprochen Sie ſtimmte der Grund
forderung zu daß den Frauen das aktive und paſſive Wahlrecht
in der Kirche zu gewähren ſei Ueber die praktiſche Aus
geſtaltung dieſes Rechts ſeien noch keine Vorſchläge zu machen
Schon jetzt aber ſei es möglich und erforderlich den Frauen
eine verantwortliche und dadurch erſt wirkungsvolle Mitarbeit
in den kirchlichen Dingen namentlich in der kirchlich liberalen
Vereinstättigkeit zu gewähren

Der Austauſch von jüngeren Lehrern zwiſchen
Preußen England und Frankreich iſt in der letzten
Sitzung des Abgeordnetenhauſes von dem Unterrichtsminiſter
angekündigt worden Jn den letzten Tagen wurde auch aus
Breslau gemeldet daß dort ein junger Franzoſe an dem
Friedrichs Gymnaſium Unterricht erteile Jetzt ſchreibt die
Danz Ztg dem königlichen Gymnaſium in Danzig ſei eben

falls ein franzöſiſcher Lehrer für ein Jahr überwieſen worden
Die Studierenden der Rechtswiſſenſchaft werden neuerdings

von den Dekanen der Juriſtenfakultäten darauf aufmerkſam ge
macht daß Juriſten die ſich ſpäter dem Staatseiſen
babhndienſte widmen wollen nur dann Ausſicht haben zur
Staatseiſenbahnverwaltung übernommen zu werden wenn ſie
den Nochweis liefern können daß ſie ſich mit dem Studium der
Volkswirtſchaftslehre der Finanzwiſſenſchaft der ſozialpolitiſchen

re pgebung wie auch mit der Technologie eingehend beſchäftigt
aben

Induſtrie und Handel
Wie der Wiener Allg Ztg aus Belgrad gemeldet wird

wird die dortige liberale Partei dem ſerbiſchen Handels
vertrag mit Deutſchland entſchieden Oppoſition machen

Finanz und Steuerweſen
Nach der Nat Ztg bringen die in Ausſicht ſtehenden

Vorlagen zur Reichsfinanzreform bezüglich der Matrikular
beiträge nicht nur die Beſtimmung einer Höchſtagrenze
ſondern auch die Beſtimmung daß nicht mehr die Kopfzahl
der Bevölkerung ſondern die Leiſtungs fähigkeit des ein
zelnen Staates den Maßſtab für die nach oben begrenzte Zu
ſchußleiſtung an das Reich bildet Es wäre ſehr erfreulich wenn
ſich dieſe Nachricht beſtätigte

Handwerk und Gewerbe
Auf die Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend

weiſt der Miniſter für Handel und Gewerbe in einem neuen
Runderlaß hin in dem er die Aufmerkſamkeit der Behörden
beſonders auf die Veranſtaltungen lenkt die geeignet ſind einen
Zuſammenſchluß der jungen Leute zu verſtändiger Verwendung
ihrer freien Zeit herbeizuführen

Koloniales
Die deutſch franzöſiſche Kommiſſion zur Feſtlegung der

Grenze zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch Kongo iſt
am 20 Oktober in Matadi am Kongo eingetroffen und hat die
Weiterreiſe mit der belgiſchen Eiſenbahn bis Leopoldville ange
treten Dann wird die gemiſchte Grenzkommiſſion auf dem
Kongo und ſeinem Nebenfluß dem Sanga nordwärts vordringen
ſoweit der Waſſerſtand des Sanga es erlaubt Der Lauf des
Sanga bezeichnet nach dem Berliner Protokolle zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Frankreich vom 4 Febr 1904 die Grenze
nur auf 30km weitere 1000 km bis zum Tſchadſee oder jedenfalls
bis zum Schari iſt ſie unſicher Was in dem erwähnten Protokoll
feſtgeſetzt iſt iſt bis auf die beiden Flußgrenzen vollſtändig un
ſicher Von Grund auf muß neu gearbeitet werden und vor
Ablauf von zwei Jahren werden die Arbeiten kaum beendet ſein
was an Meſſungen und Beſiimmungen bisher vorliegt iſt zum
größten Teil irrig
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Auskand
Warum Doörounlède nach Wien übergeſiedelt iſt

hat er einem Mitarbeiter des N Wien Journals verraten
Er erzählte

Sie wiſſen daß ich ſeit Jahren in der Verbannung fern von
meinem Vaterlande leben muß das ich ſo heiß liebe Das kam
ſo Jch bin ein Republikaner Frankreich iſt Republik
Nur wünſchte ich eine andere Form der Republik Ein Volk
das ſeine Bürgermeiſter ſeine Deputierten allein zu wählen
vermag das ſoll auch direkt aus ſeiner Mitte ſeinen
Präſidenten ſein Oberhaupt wählen dürfen Das iſt alles
Alſo deshalb hat man mich verbannt Jch zog nach Spanien
gewann viele Freunde ſogor die Gunſt des Königs und lebte
ſo glücklich als ich eben außerhalb Frankreichs zu leben vermag
Nun kam der 13 Juli dieſes Jahres Sie wiſſen daß an
dieſem Tage der Antrag eingebracht wurde man möge mich
amneſtieren ſo daß ich wieder in den Vollgenuß meiner
politiſchen Rechte eintreten könne Jch wurde was niemand
verlangt hatte begnadigt ohne politiſches Recht wie ein
aus dem Bagno Entloſſener ſollte ich zurückkehren Meine
Freunde kamen damals zu mir nach San Sebaſtian und
flehten mich an von der Gnade Gebrauch zu machen Jch
ſagte Nein ſo kehre ich nicht zurück Da ſagten die Feunde
Du bleibſt nur deshalb hier weil du dich hier wohl fühlſt
Gut antwortete ich ich werde euch vom Gegenteil über

zeugen Jch ziehe fort ſei es wohin auch immer Wien
war mir am ſympathiſchſten König Alfons ſtellte an mich
dieſelbe Frage wie Sie Sir antwortete ich meine Freunde
glauben ich fühle mich hier daheim Sie glaäuben ich ſei Jhr
Üntertan geworden Jch muß ſie von dem Gegenteil über
55 ich muß ihnen zeigen wie furchtbar ich in der Fremde
eide

So bin ich nach Wien gekommen und Gott weiß wie ſchwer
ich die Verbannung trage Aber nach wiederholten Verſchiebungen wird die Kammer am 30 Oktober wieder eröffnet

Man wird die Verhandlungen dort wieder aufnehmen wo
im Juli unter großen Tumulten abgebrochen wurden bei den
Amneſtien Und da hoffe ich

Déronledes Stimme beginnt ſo ſchließt der Mitarbeiler
dramatiſch vor Erregung zu zittern

Die Kriſis in Ungarn
Die Koalition hat beſchloſſen ſchon jetzt gegen das neue Kabinett

Fejervary Stellung zu nehmen Es ſoll an die Nation elne
Kundgebung gerichtet werden in der erklärt wird daß das
Parlament zu der Regierung kein Vertrauen haben könnte da
dieſe bereits ein Mißtrauensvotum erhalten habe und eine
Anklage gegen ſie eingebracht ſei Mit der Abfaſſung dieſer
Kundgebung wird Graf Apponyi betraut Die Kundgebimg
ſoll bereits morgen durch die Preſſe bekannt gemacht werdeu

Präſident Lonbet in Madrid
Der König von Spanien veranfſtaltete geſtern zu Ehren

des Präſidenten Loubet eine Gakadiner dem die geſamte



Königliche Familie die Miniſter Marſchälle u a beiwohnten
Der König brachte während des Mahles folgenden Trinkſpruch
gus der ſtehend angehört wurde

V Präſident empfangen Sie meinen herzlichen Gruß
e hrer Ankunſt in meinem Lande Setien Sſe ſicher daß

Sie überall in Spanien nur ſehr herzliche Beweiſe von
Freundſchaft die das ſpaniſche Volk ſür Frankreich hat
empfangen werden Spanien wünſcht lebhaft ſtets ſeine

nterelſen mit denen Frankreichs in Ueberein
immung zu bringen Dieſe Uebereinſtimmung die

bisher vollkommen war wird auch in Zukunft ihren natür
lichen Lauf nehmen Die herzliche Freundſchaft Spaniens und

rankreichs iſt ſicher mit der Freundſchaft Spaniens für alle
änder in Einklang zu bringen Der allgemeine Friede

iſt der heiße Wunſch meines Herzens Jch bin ſicher daß er
das Ziel der Politik der beiden Regierungen iſt Jch erhebe
mein Glas zu Ehren Ew Exzellenz auf die Wohlfahrt und die
Größe Frankreichs

Präſident Loubet erwiderte
Jch danke Ew Majeſtät für den ſo herzlichen Empfang

der mir ſeitens Ew Majeſtät der Königlichen Familie und
des ganzen ſpaniſchen Volkes zuteil r iſt Die
Sympathiekundgebungen die dem Präſidenten der Republik
erwieſen wurden gleichen nur denen die die franzöſiſche Re
gierung und die Bevölkerung von Paris Ew Majeſtät er
wieſen haben Die vorzüglichen Beziehungen die
immer zwiſchen den beiden benachbarten und befreundeten
Ländern beſtanden können in Zukunft nur noch ſtärker
werden und wenn Jhre Reiſe nach Frankreich außerordentlich
viel zu dieſer Uebereinſtimmung beigetragen bat ſo gelobe ich
daß meine Reiſe nach Spanien ihr ebenſo dienlich ſein ſoll
Wie Sie bin ich überzeugt daß die herzlichen Beziehungen
nur den Jntereſſen unſerer beiden Länder und
der Sache des allgemeinen Friedens dienen können
der uns teuer iſt Von ganzem Herzen erhebe ich mein Glas
zu Ehren Ew Majeſtät der Königin Maria Chriſtine und der
Sinn Familie und trinke auf die Wohlfahrt und Größe

paniens

Die Lage in Rußland
Jn Jurſewez Gouv Koſtroma beſchloß geſtern eine

Verſammlung von etwa 300 Bauern aus den Nachbar
dörfern an den Wahlen zur Reichsduma nicht
teilzunehmen da ſie nicht als eine wahre Volks
vertretung anzuſehen ſei Jeder der an dieſer Wahlkomödie
teilnehme ſolle als Verräter der Volksfreiheit gelten Jn Kre
mentſchug fanden mehrere öffentliche Verſammlungen ſtatt
in denen zum Boykott der Reichsduma aufgefordert
wurde Jn Jekaterinoslaw veranſtalteten die Schüler
der Mittelſchulen die ſich weigerten den Unterricht zu beſuchen
eine öffentliche Kundgebung

Die Pforte wahrt ihre Souveränität
Die Pforte bat am Sonntag ganz unerwarteterweiſe eine

neue Note den Botſchaftern der Großmächte überreicht die vor
ansſichtlich Anlaß zu einer ſchnellen Entſcheidung geben wird
Die Note hat große Ueberraſchung hervorgernfen Gegen ihren
Gedankengang mag juriſtiſch nichts einzuwenden ſein die Pforte
legt aber weniger hierauf Wert denn ihr iſt es zweifellos
darum zu tun eine ernſte Belaſtungsprobe des europäiſchen
Konzertes vorzunehmen und zu prüfen wie weit ſie bei ihrem
Widerſtand gehen darf Die Mehrzahl der diplomattſchen Kreiſe
erblickt in der Note der Pforte eine direkte Herausforderung
der Mächte Die Note ſagt der Frankf Ztg zufolge

wörtlich eDie Pforte vernehme mit aufrichtigem Bedauern daß trotz
der von ihr erhobenen Einwendungen die durch die vier Groß
mächte delegierten Beamten ſich nicht bloß an Ort und Stelle
begeben haben ſondern daß ſie auch mit den dem General
inſpektor für Macedonien beigegebenen zwei Zivilagenten
zu Sitzungen ſich vereinigten und gemeinſam über finanzielle
Angelegenheiten der genannten Provinzen beraten was der
den Zivilagenten ühertragenen Auſgabe die in präziſeſter
Form feſtgelegt und begrenzt iſt zuwiderläuft Die kaiſerliche
Regierung kann nicht zugeben daß dieſe Grenzen verſchoben
wenden und noch weniger darf ſie geſtatten daß fremde
von ihr nicht anerkannte Agenten auf ihr Territorium
kommen und ſich in Angelegenheiten ihrer Verwaltung ein
miſchen Dieſe Tatſache die der beſtehenden Abmachung
widerſpricht bedeutet die ernſteſte Verletzung der Verträge
der Rechte des Sultans und der Jntereſſen des Landes Die
kaiſerliche Regierung erklärt daher nochmals daß es ihr un
möglich ſei eine ſolche Loge hinzunehmen und ſie muß darauf
beſtehen daß die Vertreter der Großmächte in ihrem Ge
rechtigkeitsgefühl dieſer Lage ein Ende machen

Grofzbritannien
Es wird beſtätigt daß dem Mikado der Hoſenbandorden

verliehen werden ſoll

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

I Halle 23 Oktober
Des Vergehens wider s 14 und 19 des Warenſchutz

gefetzes war angeklagt der Bierverleger und Biergroßhändler
Otto F von hier F bezieht u a in ſeinem umfangreichen
Geſchäft das Spatenbräu aus der Brauerei von Gebrüder
Sedlmeyer in München F bezeichnete nun in fettgedruckter
Schrift auf Rechnungen dieſes Bier als Salvator Bier Da
durch fühlte ſich die Salvator Brauerei Paulanerbrauerei ge
ſchädigt weil ihr der Name des von ihr fabrizierten Produktes
geſchützt iſt Die Brauerei Sedlmeyer bezeichnet ihr Bier ſelbſt
als Salvator ſagt aber in Empfehlungen daß das Wort Sal
vator mit Vorſicht aufzunehmen bezw zu gebrauchen iſt Nach
dem Gutachten des Sackverſtändtgen Brauerei Direktors
Schneider iſt das Salvatorbier ein beſonders ſchweres Bier
das zu beſtimmten Zeiten gebraut wird wie unſer Bockbier

wurde zu einer Geldſtrafe von 300 M verurteilt und der
aulaner Brauerei die Publikationsbefugnis zugeſprochen Das

Gericht war der Anſicht daß der Warenſchutz der Paulaner
Brauerei zu Recht beſteht

Die aus der Strafbaft vorgeführten Zigarrenfabrikant Franz
G aus Brehna und der Handeksmann Otto von denen
erſterer ein Jahr letzterer zwei Jahre Gefängnis wegen
Schwindeleien zu verbüßen hat waren wiederum eines ver
ſuchten Betruges angeklagt Die rüder hatten davon

in Großkugel mit
Sie fertigten einen Brief an

Kenntnis bekommen daß der Landwirt B
ſeiner Fran in Scheidung liege

C Buchalla
SO Gr Steinstrasse 80

in dem die Ehefrau B eines Verbrechens und der Ehemann
B der Mittäterſchaft bezichtigt wurde Mit diefem fingierten
Schreiben wirkten ſie auf B derart ein daß er auf den Vor E
ſchlag einging ſein Jnventar für 4200 M zu verkanfen und
zwar nur ſcheinbar damit ſeine Frau nicht über die Sachen
verfügen könne Nachher behaupteten die Brüder G die
4200 M tatſächlich an B gezahlt zu haben und holten Kühe und
Schweine weg wurde nun ängſtlich und holte ſich Rat von
einem Rechtsanwalt der ſoſort Anzeige erſtattete Der erwachſene
Schaden belief ſich auf 50 M Das Urteil lautete gegen Franz
G auf eine Zuſatzſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
gegen Otto G auf 1 Jahr Gefängnis beiden wurden auch die
Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt

Der Prozeß wider den Mörder Denzer der im
Je den Oberpoſtpraktikanten Hehde aus Magdeburg im

lſenburger Revier erſchoſſen und beraubt hat wird voranus
ſichtlich im November vor der Strafkammer in Halberſtadt
verhandelt Vor das Schwurgericht kann Denzer nicht kommen
da er noch nicht 18 Jahre alt iſt Die höchſte Strafe die ihn
treffen kann veſteht in 15 Jahren Gefängnis

Beleidigte Offiziersfrauen Gegen den verant
wortlichen Redaktenr des Magdeburger Genenalanzeigers
Eiſert der in einer Mitteilung über die Verhandlung eines
Kriegsgerichts von einem fahnenflüchtigen Offizier behauptet
hatte daß er zu der Frau eines Offiziers in Beziehung geſtanden
hätte hatten die Männer von vier Offiziersſfrauen im vorigen
Jahre Anklage wegen Beleidigung erhoben Der angeklagte
Redakteur war damals freigeſprochen worden Auf die
Reviſion beim Reichs gericht hatte dieſes die Klage zur
nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer zu Magdeburg
zurückverwieſen Dieſe verurteilte den Redakteur zu 300 Mk
Geldſtrafe

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 23 Okt Witterungsbericht Bei

Sonnenaufgang war am Sonnabend die Ausſicht eine prächtige
die Täler waren zwar größtenteils durch ein in 700 Meter Höhe
lagerndes Wolkenmeer verdeckt aber darüber erhoben ſich wie
Jnſeln die höheren Harzberge in prachtvoller Klarheit Die
glänzenden Schneeflächen abwechſelnd mit ſchwarzen Tannen
wäldern boten mit den von der Sonne beſchienenen Wolken
kuppen ein Geſamtbild wie es im Sommer kaum ſo ſchön ſich
findet Aber nachmittags war es mit der Herrlichkeit zu Ende
der Gipfel war plötzlich mit dichtem Nebel überzogen der den
ganzen Sonntag und auch heute noch anhält Zuweilen trat
leichter Schneefall ein Die Temperaturen ſchwankten am 21
und 22 zwiſchen 7,6 Grad und 1,8 Grad heute früh 7 Uhr
zeigte das Thermometer 4,8 Grad Mittags herrſcht ziemlich
ſtarker Schneefall bei 3 Grad Kälte Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

Thale a Harz 24 Okt Zum Skelettfund Nach
dem Hexentanuzplatz Da bei dem aufgefundenen Skelett
kein Reſt von Kleidungsſtücken vorhanden iſt ſo fehlt jede Mög
lichkeit feſtzuſtellen wie lange es ſchon in der Erde ruht Die
Knochen ſind ſehr mürbe danach müßte es ſchon ſehr lange
liegen andererſeits kann dazu auch die Feuchtigkeit beigetragen
haben Die Vermutung daß es ſich um den angeblich ermordeten
Jngenieur Schmidt handelt iſt bisher durch nichts beſtätigt es
kann deshalb auch kein Verfahren gegen den verdächtigten Volk
mann in Düſſeldorf eingeleitet werden Am Sonntag konnte
zum erſten Male der nen angelegte Fußweg vom Waldkater
nach dem Hexentanzplatz bezw Walpurgishalle begangen werden
Der neue innerhalb 6 Wochen unter Ueberwindung ziemlicher
Schwierigkeiten geſchaffene Weg geht vom Brunhildenwege
oberhalb des Waldkaters ab man kann auf ihm innerhalb
25 Minuten bequem und ohne beſondere Anſtrengüng die Höhe
erreichen Das Verdienſt dieſen Weg der prachtvolle Ausſichten
in das Bodetal wie in das freie Land gewährt geſchaffen zu
haben hat der Vorſitzende der Kurverwaltung Gemeindevorſteher
Schönermarck und der Rentier Wilhelm Nobbe

Oſchersleben 24 Okt ſ Vom Strudel erfaßt Handels
mann Stakowiak der ſein Geſchirr in der ſogen Pferdebode ab
ſpülen wollte wurde hierbei vom Strudel erfaßt und ſamt Pferd
und Wagen vom Waſſer fortgetrieben Das Pferd ertrank St
ſelbſt konnte mit Mühe gerettet werden

g Wettin 24 Okt Grubenunglück Jn der Sonn
abendsnächtſchicht wurden auf der Grube Johannashall die
Bergleute Karl Werner und Guſtav Tempel durch Anbrennen
des Wetterſcheiders an Kopf und Armen erheblich verletzt

Erfurt 24 Okt Attentat Während ein Gaſtwirt
in Niedercoſſen in ſeiner Gaſſſtube ſtand zerſplitterte plötz
lich eine Fenſterſcheibe nach der Ortsſtraße zu und eine Kugel
fuhr in den Türpfoſten Der Gendarm nahm eingehende Unter
ſuchungen vor der Schütze konnte aber nicht ermittelt werden
Der Wirt nimmt an daß der Schuß ihm galt

Mühlhanſen i Th 24 Okt Die Stadtverordneten er
klärten ſich in der Frage der Fleiſchteuerung mit der
Maßnahme des Magiſtrats einverſtanden der auf Veranlaſſung
des Magdeburger Oberbürgermeiſters dem Oberbürgermeiſter
Kirfſchner in Berlin mitgeteilt hatte daß er ſich an einer gemein
ſomen Aktion der deutſchen Städte gegen die Fleiſchnot beteiligen
werde Der Provinz Sachſen ſoll ein Areal zur Errichtung
einer Fürſorge Erziehungsanſtalt mit dem Bemerken angeboten
werden daß die Stadt bereit fſei zu den Grunderwerbskoſten
einen Zuſchuß bis zu 15,000 M zu leiſten

Blankenkurg Harz 23 Okt Der Kaiſer trifft zur Teil
nahme an der Hofjagd am Freitag nachmittag gegen 26 Uhr
im hieſigen Schloſſe ein Es ſind zwei Treiben in Ausſicht
genommen das eine im Kloſtergrunde das andere im Trecktal
Für jedes Treiben ſind 400 Wildſchweine außer Friſchlingen
zum Asſchuß beſtimmt Die Rückreiſe des Kaiſers iſt auf Sonn d
abend /211 Uhr abends feſtgeſetzt

Deſſan 24 Okt Jhren 101 Geburtstag feierte
geſtern hier die greiſe Frau v Kügelgen

Güſten 22 Okt Eine heftige Gasexploſion
ereignete ſich am Donnerstag in der r ih Eiſenbahn
ſchaffners B in der Leopoldſtraße Kaufmann Willy der ſich
auch mit Jnſtallationen beſchäftigt hatte eine Gaslampe an
gebracht Um die Lampe zu entzünden öffnete F den Haupt
hahn der Gasleitung ohne ſich vorher überzeugt zu haben daß
auch alle Hähne von den Heiz und Leuchtkörpern geſchloſſen
ſind Durch irgend einen Zufall war aber der Hahn am
Gaskocher geöffnet und das Gas ſtrömte in das Zimmer F
wollte nun die Leitung ableuchten zündete ein Streichholz an
und ſofort erfolgte eine ſtarke Gasexploſion die die Türen
aufriß und die Fenſter zertrümmerte fogar Ziegel ſollen vom
Dach gefaklen ſein F erlitt im Geſicht und an den Händen
ſchwere Brandwunden

Alleinverkauf dieser hervorragenden Marke

für Halle

Roda Altenburg 24 Okt Von der Transmiſſion
wurde in einem hieſigen Sägewerk der 14 jährige Schulknabe

mil Bochmann erfaßt und mehreremal herumgeſchleudert Er
ſtard alsbald infolge der ſchweren Verletzung

Apolda 24 Okt Zu unliebſamen Auseinander
ſeungen bei denen Erſter Bürgermeiſter Stegmann und
Stadtbaumeiſter Meyer ſtark beteiligt waren kam es in der letzten
Gemeinderatsſizung Dazu kam noch daß der wichtige Akten
band zu dem geheimen Beratungsgegenſtand Richtigſprechung
der Waſſerwerkskaſſe 1903 ans dem verſchloſſenen Gemeinderats
zimmer auf nnerklärliche Weiſe abhanden gekommen war und
trotz allen Suchens in ſämtlichen Verwaltungsräumen Schränken
und Regalen verſchwunden blieb Erſt am Vormittag fand ſich
das Aktenſtück in einer verſchloſſenen Schublade einer im Karten
zimmer des Banamtes aufgeſiellten Kommode vor Bürger
meiſter Stegmann erklärte in der Sitzung daß nach den ge
gebenen Umſtänden dieſes Aktenſtück in unredlicher und unehr
licher Abſicht aus dem verſchloſſenen Gemeinderatsſagle weg
genommen und in das Verſteck gelegt worden ſei um es der
Verhandlung zu entziehen Um in der Oeffentlichkeit aber nicht
etwa ein Mißtrauen aunfkommen zu laſſen beantragte er dieſe
Angelegenheit nicht in der Geheimſitzung ſondern in der öffent
lichen zu verhandeln Hierbei ſtellte ſich heraus daß beim Ban
des Waſſerhochbehälters und der damit zuſammenhängenden
Nebenarbeiten wie Waſſerzuleitung zur Banansführung Kanali
ſations und Ausſchachtungsarbeiten uſw ſehr beträchtliche Ueber
ſchreitungen entſtanden waren Eine nnangenehme Auseinander
ſetzung entſtand während der Verhandlungen zwiſchen Bürger
meiſter und Stadtbaumeiſter wegen der Verzögerung der Ab
rechnung über die entſtandenen Koſten für den Waſſerhoch
behälterbau mit Seine rlnng der Voranſchläge Eine ganze
Reihe ſchriftlicher Aufforderungen hierzu hatte der Stodtbau
meiſter unbeachtet gelaſſen Erſter Bürgermeiſter Stegmann
betonte daß das dienſtliche Verhalten des Stadtbaumeiſters in
dieſer Angelegenheit einmal wieder ſo recht zeige welch unüber
brückbarer Gegenſatz in der Geſchäftsführung zwiſchen ihm und
dem Stadtbaumeiſter beſtehe Während der mehrſtündigen Aus
ſprache bemerkte Gemeindevertreter Baudert er habe die Ueber
zeligung gewonnen daß die zwiſchen dem Gemeindevorſtand und
dem Stadtbanumeiſter beſtehende Disharmonie jedenfalls nicht von
heilſamem Einfluß auf die Verwaltungsgeſchäfte im Jntereſſe
der Gemeinde ſein könne und der Gemeinderat doch wohl daran
denken müſſe Abhilfe zu ſchaffen Man höre jetzt in der Bürger
ſchaft aber auch gar zu viele Klagen auf das Banamt häufen
Zuletzt bewilligte der Gemeinderat die beim Waſſerhochbehälterban
entſtandene Ueberſchreitung

Sagalfeld 22 Okt Wo liegt Saalfeld a S Das
Saalfelder Kreisbl ſchreibt Vom Königlichen Landgericht zu

Wiesbaden kam an unſeren Magiſtrat die briefliche Anfrage in
welchem Bundesſtaat Saalfeld a S liegt

Tee 24 Okt Eine Luftſäulen Stenergenehmigte der hieſige Gemeinderat Für Balkons Erker und
dergleichen iſt eine einmalige Gebühr von 50 M für jeden an
gefangenen Quadratmeter Grundfläche an den äußerſten Vor
ſprüngen der Außenfläche gemeſſen vor Aushändigung des Bau
erlaubnisſcheines zu zahlen und zwar für jede Etage zu der ein
derartiger Vorban gehört Für Gleiſe Rohrleitungen Privat
fernſprechleitungen u dergl beträgt die Jahresmiete 1 M für
jeden angefangenen laufenden Meter Für Kellerlichiſchächte
Kellerhälſe Freitreppen Zugangswege u dergl ſind jährlich für
jeden angefangenen Quadratmeter Vodenfläche 6 M zu zahlen
ſobald ſie jedoch das angrenzende Niveau überragen 12 M Für
Verkaufsſtellen ſind zu zahlen bei feſten Bauten Trinkhallen c
für jeden angefangenen Quadratmeter Bodenfläche jährlich 12 M
hierbei wird auch die Fläche der etwa über die letztere hinaus
ragenden Verkaufstiſche u dergl mit berechnet bei Verkaufs
ſtänden die an jedem Abend beſeitigt werden wie Obſtſtiſche tc
für jeden angefangenen an der Verkaufsſeite gemeſſenen laufen
den Meter Standfläche monatlich 50 Pf im voraus Für die
Benutzung ſtädtiſchen Straßenlandes zur Aufſtellung von Ge
rüſten Bauzännen Lauſſtegen vor ſoilchen zur Lagerung von

Gegeuſtänden zur Benutzung für gewerbliche Belriehbe u dergl
ſind jährlich für jeden angefangenen Quadratmeter Bodenfläche
12 M zu zahlen Danert dieſe Benutzung nicht länger als drei
Monate ſo kann der Gemeindevorſtand drei Viertel des voraus
bezahlten Mietzinſes zurückzahlen Für Reklameſchilder u dergl
die von Geſchäftsinhabern angebracht werden iſt ein Mietzins
nicht zu zahlen wenn die Schilder nicht weiter als 75 em in
die Straße bineinragen Für ſolche Schilder u dergl jedoch
die nicht vom Geſchäftsinhaber am Geſchäſtshauſe angebracht
ſind oder die weiter als 100 em in die Straße hineinragen be
trägt der Mietzins jährlich für jeden angefangenen Quadrat
meter der Schildfläche 5 M

Kemberg 24 Okt Verbrannt Das fünfjährige
Töchterchen des Ziegelmeiſters Kunze zu Gemarkung Naundorf
bei Gnieſt kam in der Küche dem Herd ſo nahe daß die Kleider
Feuer fingen Beim Löſchen verbrannte ſich die Kleine Hände
und Füße derart da ſofort ärzliche Hilfe herbeigeholt werden
mußte Auch die Mutter erlitt beim Rettungswerke ſchwere
Brandwunden

Zwickan 24 Okt Ein Automobilunglück ereignete
ſich unweit der Stelle an der Anfang September der Leiter
des Zwickauer Krankenſtiftes Profeſſor Dr Karg auf ſo tragiſche
Weiſe verunglückte am Donnerstag abend 11 Uhr Die beiden
Führer zweier Autos führen anſcheinend um die Wette auf der
freien Straße Ob der Autolenker des vorderen Fahrzeugs des
Jagens müde war oder ob er einen falſchen Griff tat konnte
nicht feſtgeſtellt werden kurzum das Vehikel fuhr langſamer
Jnfolgedeſſen prallte der hintere Wagen mit voller Wucht auf
den erſten auf ſodaß beide Wagenführer in weitem Bogen qus
dem Fahrzeug heraus und in den Straßengraben geſchleudert
wurden Der eine erlitt einen Bruch des rechten Unterarmes
er andere kam whne Verletzungen davon Während vom

vorderen Wagen nur der Rückſitz zertrümmert wurde war der
Motor des zweiten Fahrzeuges ganz zerſtört

Leitung Otto Sonne
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den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvvinzialnachrichten
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andelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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z S Reviſionsſtelle des Verb der Fenerverſ Geſ
7 S Ricektrische Licht u Krafſtanlagen25 LELlektromotoren Schwachstromanlagen,

Reparaturen
S Gut aſſortiertes Lager aller Bedarfsartikel für die

Elektrotechnik Kohlenstiftte

m 2 2 F 2S Piano agazinAlleinverkanf der Flügel und Pianos von
S Caiserliche u önigliehC Rechten Kaiserlicha und KöniglicheHofpianoforte Fabrik

F Th Steinweg Nachf Grotrian
W Sspaethe Gebr Zimmermann u s W

Reinhold Koch Ilofinnsikalienhandlung
Alte Promenade Ia Gegründet 1851

Hildebrandt Dr Witte
Oerentl Laboratorinm für chemisehe n mikrosk VntersnelMale n üählwoegzg 29 Telephon 3046 Prospekte gratis und franko
Dr Wötte approb Nahrungsmitfteſchemiker vercidigter andelschemiker

ustav Moritz sen
Martinsberg 15 Fernsprecher 168

Alleiniger Vertreter
für IIalle und Umgegend von

Kloss e V orter Solktlollerei
Joh Bapt Str Rhein u Mosoelweine
Keidemefater VUlriehs Berdenuxwelne
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Halle a Leipzigerstrasse I G empfielilt
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T Waſchmaſchinen Weltwunder 25
PVendelwaſchmaſchinen 50 eitSchnetiwaſchmnaſchinen 40 50 65 bis

9

Wäſcherollen und Tiſchmangeln von
14an bis 75

Wringmaſchinen von 10 bis 30
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bedentende Auswahl
leonhardt

Schlesinger

roße Auswahl in allencZö e arben zubilligen Preiſen
Heinr KrolowGeiſtſtr 16 n Adler Ap

NRNillige

Blumenzwiebeln

Ryazinthen
für Gläſer und Töpfe
Gärten und Gräber

von 1I0 S an
VI en D z e

gefüllt und eiunfarh
109 Stück 4 12 Stück 50

100 Krokns div von 80 an
100 Riefſenſfrchuecglöckchen 50
100 Raunnukeln gefüllt 200
106 Anemo nen 24010 Narziſſen weiß gelb 9,50
10 Maiblumen 94010 Seilla blan weiß 0,4010 Muskathyazinthen 0,30
10 Waldfchneeglöctchen 0,30

Für B Mark
100 Hynzinthen Tulpen Krokns
Schneeglöckchen Narzifſen Seillare

Hynzinthenaläſer Erde
Töpfe und Dünger

Katalog gratis und franko

oritz dergmann
älteſte Binmenzwiebelhandlung

16 Markt 16 PHirſch Apotheke

e Gateitaeua e Korgottevon 100 00 empfiehlt
Sehnee Wackeſf Gr Steinſtr 84

äSopldatenſiſten
Schiehekiſten mit Schloß in allen
Größen Gr Märkerſtraße S3

EhePrima Pflückohſt
in verſchiedenen Sortennls Reinetten
Parmainen Vohnnpfel2ec einpfiehlt
a Zeniner 16204 W h Schndle
Kunſtgärtnuer Homberg Bez Caſſel
r ERerss Salat

ZJ

Sopkinkensehmalz 80
Pökelknouhb on 50Wearstaebatna ar z 40gepüöhk Knonhoanfielsell 20
Wüth Niolseh n r t irtſchHofſlieferant

Se n Leipzigerſtr 77

Haben See
schonmeinespitakuageln llonig
knehen mit Chocolade üherzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben

Breitestr 1 u MarktCarl Booch Rother Thurm 12 3

Nichttränfelnde

Stearin ikKerzen
prima Qualität

Xnachtlicohte empfiehlt
ZDrogerie Max Kädler

Ranniſcheſtraße

Fettleibigkeit
garant unſchädlich ohne Bernfsflörg
Ia Zeugniſſe ThielesEntſettungétee
Paket 1,50 nux zu haben in der
Löwen Apothoke a Markt Beſt
Teile 60 Mille ſol, 30 Cichor W Frangul

Perkrautiche Anskünſte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Pläye
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft

uBeyrich Grove Halle a
internatſongles Ansfunftsbnreau
Gr Vlriehuotr 4A2 SFernſpr 2144
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